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44 8meiteß RapifeI. 5Dir®eidf)idfie bet ®artenftabthemegung.

3. ;)te beut[dje @attenflubfßemegung.

311 einer beutfcben ®artenftabtbemegung fam eä erft nach bem

%efannttverben ber engiifcben @rfoige.

58ei ber €Bropaganba für ben ®artenftabtgebanfen fonnte man auf

®rfoige ber $erraingeieflicbaften binmeifen, Die bie finangiefle fi)urcb:

fübrbarfeit grofigügiger ®eiänbeeriéfiefaungen nachgewiefen uni), wenn

auf) nicht in nolfßmirticbafflicber unb ingiaier, fo bocb in technifcber

©infidjt‚ oft 9fiuftergüitigeä geleiftet haben (vgl. Wü). 31, 32, 33).

E))ian fonnte und; einige ?Beiipieie Dafür anfübren‚ bag berattige (Sie:

Iänbeericbiiefaungen auf gemeinnüigiger ®runbiage ftattfinben fönnen.

@0 hatte eine %augenofienicbaft in ®Herßecf=fliel ein großeä (Seiän‘be

 

 

man. 32. *Dillenkolonie Der fieimflätten-Äktiengefeilfd1aft im ürunemalh'(ea. 1300 morgen).

(Erfufitiefsung auf inefuiatiner ®tunb!uge.

ßeiie‘oeit, fpäterbin alIerbingß hie Sääufer in freieä (Eigentum ber @e:

nofien übergeben [offen uni) in her C'5pefuIation auägdiefert (ngi

2[55. 33). ®ie %obnfiebelung ber %augenofienicbaft„%reie ®cßofle”

nahe 933eibmannäiuit Bei fl3erlin 5äi)It jeth Bereitä 130 @infamirien:

[)äuier, beten iebeä einen 200 qm großen ®arien Befitg‚t. fi)ie .Qäufe'r

Bleiben ®enofienicf)uftäbefiig uni) werben an hie (Bennfien unfünbbar

unb unfteigerbar vermietet. “„Der interefiantefte $or[äufer ber @arten:

ftabtßemegung ift Die DBftßaufoionie ©ben Bei Dranienburgl). ®ie

mur‘be von 23egetariern ßegrünbet, um Ießenäreformeriicbe uni) boben:

reformeriicbe ?5'Deaie 511 vermitfiicben, bat fie!) aber allmählich in her

1) E®ie Roionie hat neuerbingä ‘)?acbfnlger. 650 iii bon Dem ‚_,23erein

gut iBegriinbung [äan‘nber ‚beimftätten", 8entmle 6iuitgart, bte erfie

@faiinger 53eimftätten=@jenofieni®aft £Recfnrbulbe begrunbet nmrben, tue

auf einem 10 ha großen ®eiäube hei (Efihngen nermanbte 31e[e anfirebt.

  


